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ı FEED YOUR HEAD 
| GOOFY DROOPY Eyes 


Da v. 
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- Hallöchen ! 
Mit diesem Heftchen habt Ihr 
nun endlich mal was in der 
Hand,um in 50 Jahren so rich- 
tig vor den Enkelchen auf die 
Kacke hauen zu können,wie toll 
Ihr doch mal in eurer Jugend 
war&.Da es eich hierbei erst- 
mals und völlig um ein self- 
B made-Produkt handelt und es 
die Macher schon genug gestr- 
esst hat,haben selbige auf 
eigene Artikel,Berichte und 
Wertungen verzichtet,son- 
dern nur mal dar vorhandene 
Info -und Fotomaterial zusammen- 
gestellt und abgeheftet. 
Die Konzertberichte sind alle 
auser DAZ-Leipzig(die nach,wie 
vor Probleme mit der Schreib- 
weige der Banänamen haben), 
die Fotos sind von leuten von 
uns ‚die Heftklammern zind 
von mir} Folker hat mächtig 
Druck aufge weiße Papier aus- 
geuebt und der Off-set-maschi- 
nenstiftung endlich mal wag 
Binnvolles abgetrotzt,.. 
zum Schluß pleibt nir nur noch 
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| ist ein Versuch von Leuten aus Leipzig, in ein: 
Das Reaktion - Projekt ı Zeit,in der nur das Geld zu Fr ee 
E= theoretisch wie praktisch humanistische Wert 
wie Freundschaft und Verständigung, Gemeit 
— schaft und Solidarität zu erhalten oder wiede: 
© zuentdecken. 

| Wir verstehen uns als Menschen, die versuche 
; unter den hiesigen Gesellschaftsverhältnisse 

# unsere !deale zu leben. Bisher waren wir 
JA kirchlichen Räumen isoliert und konnten uns nı 
ungenügend entfalten, Die "Wende" brachte ur 
zwar mehr Möglichkeiten, aber wir sehen s 


nicht als Schritt zur Verwirklichung unsere 
Vorstellungen. 
Alle bisherigen Versuche eine humanistiscl 


Gesellschaft aufzubauen, sind immer von Ideol 
gien mißbraucht worden, die auf Herrschaft: 
systemen (Staät) basierten. Indem diese Ideol. 
gien Gewalt als politisches Mittel gebrauche 
BvR SE: scheiterten sie am Menschen. Deshalb kann d 


DAS REAKTION-PROJEKT IST erstrebte Gesellschaft nur über die Selbstve: 
KEIN VEREIN ODER WIRD yoyy Wirklichung des Einzelnen im solidarischen 7; 
SEHE GEs7UTz7, sammenleben verwirklicht werden! 
ee EDER IN j in diesem Sinne 5ali 
EIGEN INITIATIVE Von ugs ee versuchen n unsere Möglic! 
eng KEITEN auszuschöpfen, ohne an Ideologien od: 
ee Parteipolitik anzuknüpfen. 
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i Wir wollen eine Gesellschafi 
ı chne Gewalt, ohne der Herr 
© schaft von Menschen über 

= Menschen, 
= ein selbstbestimmtes Leber 
© In Solidarität und Toleranz 
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Nach der "großen Wende” werden wir über- ;DOuTuch 3 = 

schüttet von westlichen Bands. Unsere alten = DE EROBERN % 

Kulturbonzen sind meist immernoch an den > 2 & Den 3" ® 

Schalthebeln des Kulturbetriebes. Die Kulturpoli- sin näise 9 

tik ist konzept- und kraftlos. Wahllos werden |}; 20.520507 u 

bevorzugt Westbans, gleich welcher Coleur ein- SL ceWU- o2_# 

gekauft und uns als die großen Stars” vorge- en 209875 = 

Setzt. Die Westmanegements lassen sich de | 9 , 5356 sS25KR 

Chance, Kohle im Osten zu machen natürlich —__ 425 7 VGaUEtE 

nicht entgehen und machen ihre schmuizigen Boss Ssocii 

Geschäfte mit den Kuliurbossen hier. Von Eurem” 1232558 A u 

Geld ernähren sich die alten, gewendeten Klubs aserrrererp 

und Kulturhaie! Da wird Musik zur Ware, der BESSERES FON 

Ausverkauf findet bunt verschnürt statt. Für iS ne2ye seh 

kleine oder newcomerbands, die sich keinen IN ER 

Promotionrummel! leisten können (wollen) ist es O8 ic DE 

immer noch schwer Auftritte zu bekommen. = 3 3 DE 

Aber es oibi auch eine andere Szene, indepen- | rs N Fin a 

dent, unabhängig von Komerz und Machtpolitik, EUHLENSEIE 

aber nicht ohne politischen Anspruch! Diese | SIEHT LUUSER 

Szene verbindet ein weltweites Netz von auto- & ons ctosuleE& 

nomer Kultur, Independentplattenvertrieben, | No Es N SErß 

fanzines, selbgiverwalteten enzertorten und|, 32 veäte Sr 
den Kontakten von Leuten, die eine unabhängige, | * zz HE vonn 
selbsthestimmte Lebensweise vertreten. Diese |} edn ESE a: 
Haltung spiegelt sich im Auftreten und den Texi-i SE.S,8°5, 

inhalten der Bands wider. Persönlich oder durch = 470 - Des 2.8 a8 

Vermittler (z.2. Anders Touren) halten wir u 5m“ u 

Kontakt mit diesen Leuten und laden sie zu uns [7 reugeigo ge 

Die Reakiion-Konzerte siellen in Leipzig einen] OD2SEOO no DO 

Anfang für eine Gegenkultur dar, und Freunde i_ SEITHER 

aus Potsdam (fair concert) und Berlin mit [Ess FEDER N 


I 
wo 


! EL 
RS Bi 
u pr Er 
ak 
ang 


denen wir in Verbindung stehen, machen es 


izt auch so. 
Seht nNiese Konzerte als Anstoß Neues kennen- 


zulernen und selbst aktiv zu werden! | 


2 2 


Die leipziger Szene- Chen und 'ner gehö- 
leute hatten es vor Tigen Portion Ei- 
der Wende zu jeder geninitiative fand 
Zeit irgendwie ge- sich halbjährlich 
schafft ihre eigen- die DDR-Punkfamilie 

en Konzerte,unab- In diversen Kirchen- 
hängig vom offiziel- Kellern bei hausge- 
len Kultur- b.2.W. mächter Durchhalte- 
PDJ - betrieb zu ma- Musik und Freibier, 
chen.Dank der Vermit- Um denen Paroli zu 
tlertätigkeit von bieten ‚die sich an 
Diakonen und Pfäff- Ale Einstufungskette 
hatten legen laszen, 
die als7DJ' Punks den 
DDR-underground Sa- 
lonfähig machten und 
zur entgultigen Zer- 
splitterung und Entpo! 
litisierungs der Sze- 
ne beitrugen, 
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AKTION JETZT 
verstand sich ale 
Sprachrohr gegen 
die auf aen Mon- 
tagsdemos immer 
»+tärser auftre- 
tenden Wationa- 
listen und Neo- 
n-ziz ‚als 
Alternative zun 
"westlichen" 
militan&en Anti- 
Ta -Kampf, als 
Treff wunä In- 
 formationspo- 
dium der Leip- 
ziger "Gegen- 
demonstranten" 
3 und als Spis- 
1 gel der unab- 
FE hängigen Leip- 
ı ziger Kultur- 
szene. N); 
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_ Yarl LiebknechiS ig 
im Sanoya steigt wieder 
ein Konzert von uns 
Jugendklubhnus Nationaler 
Sohund,wo diszmal Grei 
Bexrds aue Eeiserslautern 
auftreten werden, 

Obrohl wir und die Bendo! 
unentgeldlich (nur Zuer | 
dio Unkosten ) arboiten 
wollen wir Buch doch 
10.3 N eum der Tasoho 
lookean, dsnn bei der 
Störaktion eu 28,/29,i, 
beim Grendungspartoites 
der REPz in Leipzig 
habsn dio Bullen vo 
zugeaohblagen und 5 leacte 
von eng eirkassiert .die.: 
jJntzt cuoh ncooh Imall- 
hart zur Karse gobetaen 
werden | 
‘Leider mussen mal wise- | 
Ger die den Kopf hin- ' 
kelten, die konkret ___ 
iu dieser Situaticn 
Fohandelt haben, 

Indem wir uns alle 
finanriell an dieser 
Auflage betajligen 
ben wir Sollidnrit4t 

rit den 5 Leuten und 
besiehon Stellung zum | 
eufkconsenden Neoflaschio- 
mun, | 
2,9, \ 
Die bands habon auf \ 
alle Fülle ne gerse 
ladung Fun mit in x 
GepkHok und es ist somitiki 
aicht erforderlich < 
sich vor oder während DW 
dem Gig zururiehon..e 
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"Keih normales Konzert war km "Samstag - unter dem Thema "Reaktion? - im Klub an der Ecke 
angesagt, das versprachen schon die Namen der drei Bands aus Kaiserslautern: DIE WALTER 
ELE WEDDING TACKLE und die SPERMBIRDS, Doch nicht nur deswegen belagerten über 
400 Leute Sie NATO, sondern auch um hier ihrem Anspruch zur Entwicklung einer wirkungs- 
vollen Gegenkultur Raum und Stimme zu geben sowie um die FÜNF die bei der Anti-REP-Ak- 
tion am Gründungstag dieser unseligen Partei in Leipzig durch polizeiliche Auflagen im Be: 
Grängnis geraten sind, finanzieli und moralisch Zu unterstützen, ar . 


Als erste spielte sich DIE WALTER ELF in Beine & Köpfe der Hardcore-Pans, Bei Scherben-No- 


stalgie und unter Tromipeteneinsatz gelang es ihnen, die Pogokids vom ersten Titel an zu kulti- | 


schen Handlungen wie das Sich-von-der-Biihne-in-die-Menge-fallen-lassen zu animieren, Diess 
Begeisterung ließ dann auch die zwei Gitarrenrotoren etwas schneller laufen, so daß aus den fa- 
Sen deutschen Titeln englischsprachige und aus dem Scherbensalat noch hörenswertes Clash 
Wurce. Daran anzuknüpfen war nun Aufgabe der Leipziger Agitpfop-Kapelle DER SCHWAR- 
ZE KANAL, Dissen jedoch schon zu oft gesehen zu haben, meinte nicht nur ich, und so gönn- 
ten sich auch die schwitzenden Slamdancer eine Pause, Nicht so das Schnitzlar-Tkaditions-Orche- 
Sier, welches sich wie jener damals wieder einmal viel zu ernst nahm ürd 'seins enzagierten 


Knüttelverse proletarisch-kämpferisch ins Publikum ergoß. Doch die Entschädigung folgte auf 
der Bühne: Mittels det fünf metal-lastigen Holzhacker von WEDDING TACKLE verwandelte ' 


sich der rnüide Saal wieder in eine brodelnde Tütensuppe, und das junge bunte Gemlise sprang 
erhitzt auf & nieder, Eine würzige Einstimmung auf die SPERMBIRDS, denn was nack WED- 
DING TACKLE folgte, wurde im ehemaligen Leipziger Jazzmekka noch nie gehört & gesehen: 
Ein Guru, leibhaftiger als Biafra ünd böser als Rumpelstilzchen (das wohl als Erfinder des Pogo 
bezeichnet werden darf), verhexte die Menge in einen stöhnenden, euphorischen Klumpen, in 


den er in orgiastischer Freude immer wieder hinabstieß, um seinen mit Schweiß gesalbten Kör- 


Per von den Händen seiner Jünger auffangen zu lassen, Diese Band aus Kaisersizutern, der sogar 
Ä B 


Brovinzeigene Fans rachreisten, führte intelligenten, entfesselten Hardcore vor, SPERMBIRDS 


war mehr, alsman an Ciesem Abend der, "Reaktion” erwarten durfte, und zugleich der Beweis, 
daß echtes Engagernent von Veranstaltern den Erfolg parantiert, ich freus shich sobon auf eine 
baldigs vieris Veranstaltung des Leipziger antifaschlstischsn Aktlonskreisea De ee 
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Reaktion - Enfoblatt 


Liebe Freundinnen und Freunde! 


Nach zwei Konzerten unter dem Motto "Aktion Jetzt” veranstalten wir haute 
ein weiteres Könzert unter dem Namen REAKTION mit drei Bands aus Kalsers- 
lautern. 


Neuer Name. neues Motto? - 
‚Wir nutzen hier das erste Mel die Gelegenheit, um zu sagen wer wir sind und 
was wir wollen: 

Wir verstehen uns als Menschen, die versuchen unter den hiesigen Gesell- 
schaftsverhältrissen unsere Ideale zu leben. Bisher waren wir in kirchlichen 
R&umen isoliert und konnten uns dadurch theoretisch und Ktisch nur unge- 
nügend enrfelten. Die "Wende" brachte uns zwar mehr Möglichkeiien, aber 

wir seken sie nicht als Schritt zur Verwirklichung unserer Vorstellungen! 


Wir wollın eine Gesellschaft ohne Gewalt, ohne der Herracks‘t von 
Merscker. über Menschen, er ee a Leben in Soitlarükz 
und Tolerenz 


REAKTION A“ 


LEIPZIG 14. APRIL 90 
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"Punk is dead in England” 

| Nach dem Hamburger Samplerfestival, nach dem Kulturaustausch.mit dem Nürnberger 

4 Jugendzentrum usw. wird Leipzig nun auch in den Reaktion-Konzerten mit Wessibands _ 

N überschüttet. Aber Westband ist eben nicht gleich Westband! So stammen hier alle Grup: 

| pen aus der Independent-Szene und spielen alle nur aus Spaß für sich (und ung), für | 

} Spritgeld und Kost, treten sie in selbstverwalieten Läden oder bei Soli-Konzerten auf, ver- 

d treiben sie ihre Platten unkommerziell und ohne Profit. Die Akteure’aller drei Bands, die 

| am 14.4. beim Konzert im SACK spielten, gehen normal arbeiten, studieren oder sind ar- 

© beitslos. Zwei machen gerade Zivildienst. Dem Anspruch der Reaktion-Konzerte (mit den 

| Eintrittsgeldern werden nur die Unkosten gedeckt, kein Kommerz, keine Vermarkiung) 'f 

| verbunden, trefen sie für eine unabhängige, selbstbesfinnmie Lebensweise ein, was sich |f 
auch in ihrem Auftreten und in ihren Texten widerspiegelt. Bei den Bands dieses Abends |} 
steht nicht mehr die propagandistische Message im Vordergrund; sie versuchen fextlich 

| vielmehr über persönliche Probleme dje Leute auf politische Erscheinungen aufmerksam 

| zu machen, Chad von FEED YOUR HEAD (Füttere deinen Kopf) über ihren Namen: 
?Er bedeutet für mich: Bilde dich, sei bewußt, sieh die Dinge, die um dich passieren und 
versuche, was zu machen. Das ist die Voraussetzung für ein besseres Zusammenleben.” | 
"Die FLOWER BUDS meinen, nicht mehr so direkt wie früher zu sein, nicht so beleh- | 
rend. Sie benutzen Geschichten, in denen sie aus ihrer Sicht die Dinge beschreiben und. 

| beurteilen. ”Punk is dead in England”, das war die traurige Botschaft, die FEED YOUR 
HEAD aus Manchester mitbrachten, als ich sie nach ihrem Stil befragte, Und sie schienen ' 
recht zu behalten, denn so richtig riß es keinen der ca, 400 Besucher von ihren gepolstere | 
ten Stühlen. Ja. auch der Osten scheint gesättigt vom sentimentalen Sehunkelpunk der gue. 
ten alten Endsiebziger. Schnelles, härter, lauter, fordert der gähnende Zeitgeist. Das brach® 
te dänn auf jeden Fall CRY OF TERROR aus Winterswyk (Holland) auf die Bühne - und, 
die Heavys in Bewegung. Eine Stunde lang rüttelte und schüttelie unbarmherziger Cross 
Over den ausgelassenen Blechhaufen durcheinandeg -donnerte Sänger Hans (er muß Syn» 
chronsprecher für den M.G.M.-Löwen sein) seine Texte auf die Leute, denen aber sicher 
viel mehr der. Sound als die Inhalte unter die Metal-Mähnen drang, Eine Zugabe mußten 
die Konzertbesucher, die sich in den Vorraum geflüchtet hatten, noch ertragen, bis dann 
‚die FLOWER BUDS aus Lübeck die zahlenmäßig .stärker vertretene Hardcore-Gemeinde 

in ihren Bann zogen. Zum Schmelzen brachten sig das Eis aber erst bei der Zugabe, die | 

dann mindestens so lang wie ihr eigentlicher Gig ausfie], genötigt durch die in Rage tan- | 

zenden und slamenden Leute vor der Bühne, Dje so lang ersehnte Stimmung war da, und | 

| ER = u so mußten FEED YOUR HEAD nochmal ! 

ins Geschirr (sie hingen die ganze Zeit de-' 

primiert im bag stage rum), um auch .h* | 

ren Anteil Fun vom Abend ahbzubekom- 

men.-Ein Dankeschön allen Leuten, die 

| trotz der allwächentlichen Skinpsychose ge- 

| kommen ‚sind und  miigeholfen haben. 

| Beim . nächsten Reaktian-Konzert gibf’s 
dann Hardcore aus Übersee! = 
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Uvy has u wall in their kead 
TA mind {3 14103911 


am behind is will u; nis 
i Great sıcks wilhont braisns re 


Uey dont use their mind 
Stud Uinıgs in an ernply hecah 
Tre sul had grown gtuihly 

They will e mad and bad 


Te big wall in their sind 
Not os sund 13 cotur Urough it 
1 will be worser always 


Uhere are new ones already CRIHES. FOR POWER 


Usdertake action Th 
. £ ı world 136 ine 
Against these suc BB: said to us . 


’ But we kuow thats not true 
Avid them er told usto pisht 
u a = To win, but why 
S Ä To live the way leydo 


Uk kuow how to ad, we ont obey 
Torvsles which are wiade by those 


We make our own 


= Niederlande S2ge 


& Their crimes are for monsy 
Tfreiv crissıes aretor nower 
2 ha3 sı0 sense ct clL 


SAME OLD STORY,STILL LOOKING FOR GLORY, 

BUT ALWAYS GOING THE WRONG WAY, 

IN OUR COLDEST SEASON,I"LL FIND NO REASON, 
TO CARRY ON THROUGHOUT THE YEAR, az 
I FEEL GLAD NOW, BUT YOU FEEL SAD NOW, 


hrizet 


AS THE PAST SLOWLY FADES AWAY, 
WHEN WE WERE TOGETHER, THE FUTURE SHINED FOREVER, 
WILL IT ALWAYS BE THIS WAY? 


CHORUS: 

LOOKING BACK ON THOSE STORMY DAYS, 

DID YOU EVER FEEL WE HAD IT MADE? 

WHY DID THOSE DREAMS SEEM SO FAR AWAY, 
SO FAR AWAY... 


WHERE DID OUR DREAMS ALL GO,DOWN WHERE THE RIVER FLOWS, Ms 
= WHERE DID ALL THE FLOWERS GO,WELL I JUST DON'T KNOW, Fi 
= WHERE ALL THE ANIMALS ROAM,AND THE SOLDIERS GO HOME, 

5 WHERE HAVE OUR DREAMS ALL GONE ,WELL I JUST DON'T KNOW. 
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hja.. „Eine Hammergeijie Newcomerdand aus un 


die einen wirklich saugeilen Hardcore herbeizau 
bern, mit geilen ironischen und sarkastischen 
Texte, und dabei nicht in Klich&es verfallen, 
wie soviele amerikanische Bands. Abwechslung ist 
bei diesen Knaben angesagt, die cooler reägieren 
bei "MOSH" rufen, als nen erkälter Eisbär bei ab 
solut null. der geradeauspank wird wirkungsvoll 
unterstützt durch gutgetimte Showeinlägen, wenn 
der Gitarrist (der Kleine) rückwärtsgehend über 
einen Flensburger Pilsener-Kasten (Haben Stil die 
Knaben) fällt, dabei im Szhlagzeug landst, und 


noch halb seinen Marshall wumreißt, um densch erst 
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SUBTERREAN KIDS: Zeichen& 
Wunder aus Barcelona - . 


PULLERMANN 
EP 


Wer sich nicht durch den Namen und 
das einschläfernde Plattencover (in 
dezentem grau gehalten ) nicht 
abschrecken läßt der findet eine der 
besten deutschen EP’s der leızien 
Monate vor. Äußersi 
abwechslungsreiche “bunte” Scheibe, 
was wohl vor allem aus der Tatsache 
rührt, daß die Band über einen 
ersiklassigen Sänger und eine 
Sängerin ( Kate Bush ?) verfügen die 
keine Langeweile aufkommen lassen 
und die Musik auf keinen bestimmten 
Stil fesıgelegt ist, Einflüße reichen 
von THE FREEZE (textlich wie 
musikalisch ) bis hin zu KATE . 
Hörenswert auch das "Summertime" 


Cover. 
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Eschersheimerlandstr. 89 / 6000 
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Reaklion-Kanzerle machen Spaß. Sie sind. anders als andere Konzerie. Reaktion-Kon- 
zerte fangen dann an, wenn woanders alles zu spät is! (jeizi geht die Party richtig los). 


. Namen.sind nicht so wichiig bei Reaktion-Konzerien, und für-Stil und Handwerk ist der 


'Toleranzbereich des Publikums größer als normal. Reaklion-Konzerie sind heimallose 
Projekle, sie ziehen von Klub zu Klub und haben dennoch eine Ireue Pilgerschaft. 


Am 'leizten Mittwoch ging es'nun auf in die “Grafik”. wo östliche und westliche Winde N 
wehten und den angesiammien ‚Smog. der sich anfangs auf der Bühne seizte, munier 
durcheinanderwirbelten. Die Wolke C.K.PUR - real existierende Leipziger Empfangsmu- | 
sik voller wuchliger Klagen - zog nach schonungslosem Gitarrenprügel (au) und laut- 
siarkem Bürgerschimpf (weic) weiler gen Tresen, wo sich an diesem Abend jeder auf 
seine Weise ansiellle und gleich mindestens vierzehn Bier verlangie... Inzwischen rei- 
cherien sich in der hardcoreschwangeren Kellerlufi mehr und mehr metallische Parti- 
kel an, denn es sangen, klangen und sprangen die Frankfurier PULLERMÄNNER auf der 
Bühne herum. Und dann gab's endlich wie versprochen Hardcore aus Spanien: Die 
SUBTERREAN KIDS aus Barcelona spiellen auf zum Vor-Zurück-Dance. Die Leichtigkeit . 
‘ der schnellen schweren Klänge bot sich als enizückender Widerspruch dar: kraftvolle 
südliche. Gitarren und gellende Schreie zum Himmel. begleitet von religiös anmuien- 
. den Sängerrilualen (Hände gaben Zeichen’ & Augen beschworen Wunder), schließlich 
"können nicht alle Reaktionäre fließend ‚Spanisch. Die SUBTERREAN KIDS dürften sich üb- 
rigens im Grafikkeller pudelwohl ve da Ihr Name heiß! überseizi UNTERIRDI- | 
SCHE KINDER. 


PP 


session Nummer lleiteie dann bak mit fröhlichen AC/DC-Adaptionen die revoluiionü- | 
re Phase des ‚Abends ein. Wer von nun on auf der Bühne erschien und seinen musikali- ' 
‚schen Kommentar abschmeiterte, war nicht mehr so recht zu verfolgen; außerdem ° 
spielte sich das Inieressantere auf der Tanzfläche ab: Es fanzien russische Bauern oder 


Philosophen oder Muslime (ach wie gut, daß niemand weiß) und Literaturwissenschafi- 
ler und Punks und Müslis. Mir. kam in den Sinn, was dereinst MESSER BANZANI und NEU 
ROT zusammen in der "völkerfreundschafi” rappien: "Der. Blei seiicien Hip- 
"pie. - Allein, es war eine wunderbare = 
mutiikuiturelie “Vergewaltigung”. d.h. kein | 

Tritt saß und alle hatten sich lieb. 

Irgendlein iyp fing an auszufegen. 


PULLERMANN, Sängerin Cybell: 
hardcoreschwanger 
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Straßenbahn 17,27 
von Haupibahnhof 

Ricktuna Leiptig- 
Schönefeld . 
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: Großes SACKhüpien am Vorabend der Freiheitswahl im heiß en "Jörgen SR 
\ Schmidtche n” - die schwarz-rote Fahne war gehißt, das Kneiperehepaar witzelte mit ver- & 
E einzelten Jugendklubmitgliedern etwas hilflos Über die Soundcheck-Klänge der Westberli- 1 R- 
| ner Fun-Punk-Combo CHiLL CONFETTI und im Vorraum sausten pausenlos die Einlaßstem- E 
a pel auf Hände, Wangen und Oberarme: REAKTION-Almosphäre vor dem neuen Gig... 
| Zwar streikien erstmal die Baßboxen. und es konnte erst lange nach dem Sandmann los- 
\ | gehen, aber das hatie auch sein Gutes - konnten doch die Nachzüglerinnen vom Conne- 
| witzer Hoffest noch fast alle Bands erleben. CHILLI CONFETTI fingen so spät an & hörlen so 
A früh auf, daß mir - der ich geiangengenommen von der Schönefelder Malennacht im 
= Garten döste - gerade mal auffiel, daß der Sänger (?) verdächtig wie ein Alte-Herren-Ki - 
© ker der deutschen Fußball-Weitmeisterelf von 1954 aussah... PARANOISE (Westberiin) steiger- 
|| ten die Härte und droschen dermaßen in die Salten, daB einige schwarze und anderstarb- 
ige Feen, die sooo gerne schräge Bilderbuchtänze vorgeführt hätten, ihr Vorhaben 
schlichtweg aufgeben mußien. Anders die wild boys direki vor der Bühne: Sie wlederverei- 
3| nigien sich zu einer psychedelischen Knetmasse, die nun die DROOPY GOOFY EYES (noch- 
2 mal WB) welterzuformen hatien, deren heroisch über die Breiter tobender indianer-Front- 
RB x mann erbarmungslos die Linie schneller-härter-lauter foriseizte, bis er waschbeckenreif 
z zum Klo stürzte. So tanzien sich die einen in "bewährter" REAKTION-Marnier in Hochform, 
; während die andern verärgert über diese Eintönigkeit aus dem SACK schlüpften (leider 
5 sagte niemand, wer denn nun wer war > sein würde). 


ES CHiLLI CONFeTTI 


rn nn» 


Zündi, Tolhagıiget Bunchen aus dem anderen Berlin und höupling des jungen Eine 
Labels BONZEN-Trecords, hatte Stunden zuvor den ASSASSINS OF GOD (AOG) aus San Fran- 
| zisco gemeldet: "Hey, it's okay for you to play last?” und damit den welsesten Spruch des 
| Abends aufgesagl. Denn die drei kalifornischen Farmer, Meister musikalischer Brüche und 
2 stillstische Irrwische bei garanlierler Kreativität, tanden flugs eine Brücke zu‘ den siomhun- 
ı grigen Kids: "Schnell oder langsam?” fragle Trommler Bruce mii echlem Amlislang in den 
Saal, und als die kollektive Entscheldüng für "schnell” gefallen war, hatte Ober-ASSASSIN | 
Kenny trele Bahn... Dieser schlumpige Pröriewolt in sonnengebleichten Jeans mil dem Hp- 
Hop-Hut’hatte die richtige Spürncse und bildele zusammen mit der Party-Köchln Ellen, die _ : 
auch Baß spielt, und dem Scherzbold Bruce einen Hardcore-Expander. der gar nicht weil 
genug auszuzlehen ging. Kenny freule sich wie ein Teddybär über die Live-Resonanz sei- 
ner ASSASSINS und heizie fröhlich welter, ohne auch nur ansatzweise zu ermüden. 
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CHILLICONFETTI 
> GOOFY DROCPYEYES 
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EGG OF DOOM 


NITAS NITAS NITAS NITAS 
Satan is your brother 
Satan is your friend 
Satan is your lover 
Satan is your son 
NITAS NITAS NITAS NITAS 
The egg of doom is 
hatching soon 
Who will eat the egg of 
doom 
Evil lives in the heart of 
doom 
Heartbeat of the egg of 
doam 
The horned-one tells 
you what to do 
Evil minds and nearts 
will möve Ä 
The €egg of doom is 
hatching soon 
Will you eat the egg of 
doom 
BONE SKULL CRUSH KILL 
BONE SKULL ERUSH KILL 
NITAS NITAS NITAS NITAS 
The egg of doom is 
hatching soon 
Will you eat the egg of 
doom 
The horned-one tells 
you what to do 
Evil minds and hearts 
will move 
NO NEVER 
I WILL NOT EAT THE 
EGG OF DOOM 
NO KILL I 
NO KILL I 
NITAS NITAS NITAS NITAS. 
" Satan is your brother 
Satan is your friend 
Satan is your lover 
Satan is your son 
CRUSH KliLL DESTROY 
CRUSH KiLL DESTROY 
CRUSH KiLL DESTROY 
CRUSH KILL DESTROY 
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Ar TEUTE | 
Wir sind froh, daß doch einige jeufe; das 
prolligste Fest des Jahres (Christi Himmel-_ 
fahrt) überlebt haben und somit ein weite- 
ö|res ::Reaktion-Konzert : erleben x können. 
&| Heute "abend ‘wird ‘es heißen’ sie Dänen 
|| kommen= in Eorm von "President :Fetch", 
| Des. weiteren erwarten © wir.die etwas 
gemäßigteren "Agly Food" und für unsere 
Blumenkinder die 69 nicht richtig zum: Zuge 
gekommen sind, die "Flower Buds”. | 
Damit kann das Fest seinen Lauf nehmen 
| und bis Ende Juli (nächstes Reaktion-Konzert 
= ah den noch DDR-Bürgern Kraft für den| 
D| Sprung in die Markft)wirtschaft geben. 
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; Die holsteinischen Abräuner Nr.i a 


‚ allen Puristen krärtig eins vor di 
stilistische Eindeichungen jeder A 
Hippie-Scheiße aufs Toast geschmie 

Bands, die es bei ihrem internatio 

veröffentlichen. i . 


us Lübeck (West-California) bratzen mit ihrem Debut: 
& Glocke. Ihr feister Hardcore ist abgeschottet gegen 
rt. Klammheimlich wird dabei def Jüngern auch noch 
rt. FLOWER BUDS gehören zu den deutschen Hardcore- 
nalen Niveau längst verdient hätten," eine Platte.zu 


Klüwi D. Klüwer 
Attendornstr. 24 
2400 Lübeck 1 
W-Germany | 
Tel. 045i1- 79 48 94 
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Panikmache odez Selbstschuta ? 


Was anı sogenannten "Männertag" in Leipzig- 
Schönefeld ablief hat sich wohl bis zum 
heutigen Tag herumgesprochen. Darüber 
reden und debattieren ist das Eine. Vorbeu- 
gend entgegenwirken das Ändere. Auf den 
ersten Blick sehen Konzerte und deren 
Vorbereitung immer gleich aus. Wir sagen: 
da gibt es .einen. kleinen Unterschied und 
der ist entscheident. 

Nochmal zum Sack! Wie war das doch mit 
ea Üder Werbung für das Konzert von "Seu- 
pe ee rer Iche"? Überall in dieser, unserer Stadt Pla- 

EEE 'Hkate. Zuviel Plakate an der Stelle, sagen wir. | 
Leipzig. (ab) - Randale, [Natürlich sind auch unsere REAKTION-Kon- P 
Banbule, Wieder krachte | I orte auf wirksame Werbung angewiesen. | 
es. bester gab'sin Schöne- 


feld erneufe Schlägereien |Aber genau hier steckt dieser Unterschied, D 

zwischen Linken und denn wir verteilen Tourplakate der Bands in 

Rechten. Clubs, Cafe’s und anderen Treff's, wo wir 
Verunsichert, ängstlichschau- | J glauben daß interressierte Publikum anzu- 


ten dieLeuteinden Straßenum’s | Ütreffen. Zusätzlich wirkt ja noch die 
Kulturhaus " Schmidtchen" 


Mundpropaganda, die eh die bessere Wirk- 
abends aus ihren Fenstern. Einsat- ; ; 
zwagen der Schutzpolizeianden | Jung hat (bei solch kleinen Konzerten). 
Ecken. Polizeihunde zertten an iFazit: Durch diese Art und Weise glauben 


den Leinen. Gespanntes Warten. wir die Gefahr auszuschließen, daß irgent- 
Nach der Randale am letzten 


Freitag hatten sich Skinheads für. welche Fascho’s schon im Vorfeld großartige 


gestern abendim "Schmidtchen" | N Überfälle planen können. 

angesagt. Doch denganzen Tag | # Kommt es trotzdem zu einer Situation, wo 
über gab es bereits Rangeleien Glatzen und Fascho’s als ungebetene Gäste 
zwischen Links und Rechts, ” äßi ich 
schlugen Jugendliche aufeinan- vor der Tür stehen und mengenmä ig nic t 
der cin. Keine Skinheads. Gegen als Kleinigkeit abgetan werden können, 
2-15 Uhr "Stunn‘ auf das Kultur-| $|kommt es dann auf uns an, wie wir uns 
mern ein Konzert stattfin- | | yerhalten. Wir haben schon oft die Erfahrung 


"Eiwa50Leute",erzählteder | J gemacht, daB mit einem entschiedenen Ent- 
stellvertretende Chef des Hauses, | J gegentreten viel gerettet ist. Einen Ort zu 


das zuletzt etlichen "linken" Ver- | N verteidigen ist einfacher als ihn anzugreifen. 
anstaltungen offenstand. "Wir | 


| schlossen uns ein. Sie kletierten Daher sollten wir immer auf solche Überfälle 
| auf's Vordach und zertrümmerten | Q Yorbereitet sein, es aber nicht bis zur Hy- 
Scheiben. Wir hatten echt Angst sterie treiben. 
I muserleben”  „ . | Da Überfälle solcher Art in letzter Zeit über- 
irsind Deutsche”, meinte |} Band E s Fat 
| einer ausder Gruppe,dieander |g Nand genommen haben, ist es an der Zei 


| Ecke aufmehr "Action" wartete. | dieser ziellosen Zerstörung von alternativen 


| Klar, ham’ wirdieLinkenver- | Projekten etwas entgegenzusetzen. Wir soll- 
ı prügelt-istdoch normal. Freitag |i 


Kenn | > . und dazu zählen a. 

noch!" Das "Jörg Schmidtchen" | onzerie nicht wegen ein paar utzend! 

bleibtnunvoresstdicht MM Fascho's oder wegen einer falschen Vorbe- 
= A reitung aufgeben. Gemmmmmnum | 
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War braschen 
ein Maus! 


In Zukunft wollen wir monatlich ein Kon- 
zert organisieren, wo wir weiterhin Leuteku iQ}. 
aus aller Welt einladen, aus der Hardcore 2 ie 
bzw. Independentszene, aber durchaus PT 
| auch aus anderen Musikrichtungen, die so; Sinnlos JE 
| denken und leben wie wir es uns zum In-}} - 
Ä 


‚Jetzt versich 
ich, wenn man 
5094: Die Szen: 
Sichtaufuns 


halt dieser Veranstaitungen gemacht ha- pP 
ben. Wir wollen Euch Auch Mut. geben, Bf£° 
seibst etwas zu machen, es ist eigentlich Wär 
nicht schwer. Man muß nur wissen, was aI® 
man will und sich dahinterklemmen. Nehmt 2 R 


selbst Kontakt mit Leuten (Gruppen) auf, 


macht selber Zeitungen oder seid anders 8 El 
kreativ. Wir sind gern bereit Euch nach N) WE ] 
unseren Möglichkeiten zu helfen oder Tips #4 ? “2 R - 


zu Geben. Grundsatz muß nur bleiben, nicht 
in die Narkt- und Profitmühle zu geraten, 
gemeinsam mit und für die Leute was zu 
machen und dabei keinen über's Ohr zu 
hauen. 
| Wir haben nach wie vor keine feste Bieibe 
| und sind von Mai zu Mal auf das Wohlwol- 
| len diverser Häuser und Clubs angewiesen. 
Einige Leute wollen jetzt ein Projekt ange- 
hen und bräuchten noch tatkräftige Unter- 
stützung. ‘Wer einen Raum mit entspre- 
chenden Möglichkeiten hat oder selbst Zeit 
und Kraft für so'n Projekt opfern würde, 
soll sich bitte bei uns melden!!! 
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iNoch was zum Presse/Medienverbot: Es be- 
deutet #ür unser Projekt einen Schutz, da 
wir oft nur auf Grund unserer "Besonderheit" 
als Exoien, Chaoten, Ausgeflipple usw. ge- 
handeli weıden, weil das die Bürger eben 
jesen wollen Unsere Ansichten, Motive und 
Aktivilalen weı den dabei kaum eıläaulert, es 
gebt eben mn um das Eigeninteresse der 
| Zeitungen und wiı haben den Schaden. Allen 
Leuten, die unkormetzielle selbstverwaltete 
umnabhangige Projekte ınachen, slelien unsere 
Tüten offen - das ıst ja klar! Aber uns reicht 
eben nichi nur ein Aushangeschild, wie "liks” 
oder "alternativ. Wer ubeı uns berichten 
will, ınuß uns schon kennenleiınen, was wir 
wollen, weı wir sind. Das Konzert ist ja nur 
ein praklisches Pıiojekl zum Spaß fur uns 
und die Leute. Wi hoffen ihr versteht un- 
seie Ansichten und nehmt uns eiwaiges Vor 

gehen am Abend nicht übel 
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, Deuisches Weich! 


REIZEND 
DER KLEINE 


NA 
OTTO,WAS UNSER } 


! SMÖNE 
AuSSICHT-ABER 
WOLLTEU WIR 

KIcHT TANZEV? 


